
Anlage XIX.

Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung
von Viehentschädigungenin Folge:

a) von Rotz und Lungenseuche(Reichsgesetz vom
23, Juni 1880), betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen und Aus¬
führungsgesetzvom 12. März 1881),

d) von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz vom
22, April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefallene Thiere),

Etat
für

die Verwaltung der Zonds M Gewährung von Vieh¬
entschadigungen in Mge:

ch von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetz vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr
und Unterdrückungvon Viehseuchen uud Ausführungsgesetzvom 12. März 1881),

d) von Milzbrandoder Rauschbrand(Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entschädigung für a« Milzbrand gefallene Thiere)

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 1898
und

vsm 1. April 1898 bis 31 Mürz 1899.
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Titel Nr Ginnahme.

Zinsen des Reservefonds

Betrag für die Etatsjahre
I 897/98 und 1898/99.

Pferde, Esel,
Maulthieie

und
Maulesel.

5 289

Abgaben der Viehbesitzer .

Summe der Einnahme

24

?<>

51224 94

24? 489

Rindvieh.

8 951 :«!

Betrag nach dem Etat
für 1895/97 für

Mithin jetzt für

Pferde «.

4 809 2l.

256 441

7.'.

0«

45 411

50 220 25

Pferde«.
Rindvieh.

16 62? 54

mehr

4?9

99 29?

115 925

60

W

?<>

14 1004 <!',!

wemger

Rindvieh

mehr

148 192

148192

weniger

15,

7 676 2ü

Bemerkungen.

?6?6 21!

140 515 92

Der Reservefonds für Pferde betrug Oktober 1896
214 462,20 M., derjenige für Rindvieh 298 376,96 M,
Neide Fonds find bei der Landesbanl der Rhein-
prouinz zinsbar angelegt und zwar werden nach
einem Nefchlufse des Prouinzial-Ausschuffes vom
1N./1I. April 189N

von dem Pferbeuersicherungsfonds:
100 000.— W. zu 37» ^ 3 000,- M.

der Nest -- 114462,20 „ „ 2°/„ - 2 289,24 „
zufammen 5 289,24 M.

Rinbviehversicherungsfonds:
298 376,96 M. zu 3»/« -^ 8 951,31 M.

verzinst.

Nach dem Finalabfchluffe für 1895/96 schloffenab:
». der Pferdeversicherungsfonds mit einem Bestände

von 24 699,87 M., v«n welchem Netrage 24 000 M.
an den Reservefonds abgeführt worden find,

t>. der Rinduiehversicherungsfondsmit einemBestände
von 717,10 M. Aus dem Nefervefonds für
Rindvieh haben im Jahre 1895/96: 200 000 M.
hlluptftichlichzur Entschädigung für Lungenfeuche
zurückgezogenwerden müssen.

Für Pferde lc. und Rindvieh wurden an
Abgaben auf Grund der Beschlüssedes Provinziul-
ausschussesfür 1895/96: 30 bezw. 10 Pf., für 1896/97:
80 bezw. 20 Pf. für das Stück erhoben. Zufolge
Beschlusses des Provinzialausschusses vom 20. Ok¬
tober 1896 werden in 1897/98 für Pferde 30 Pf.
und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.
Nie Erhöhung der Abgaben für Rindvieh auf 25 Pf.
ist infolge der vielen Entschädigungen für Lungen-
seuche, Milz- und Raufchbrand (ca. 294000 M. im
Jahre 1895/96) nothwendig geworden.

Räch dem in den letzten zwei Jahren durch«
fchmttlichvorhanden gewesenenBestände der abgabe¬
pflichtigenThiere ergaben sich für den gegenwärtigen
Etat folgende Neträge:

153119Pferd°,Esel zc. K30Pf. --- 45 935,70 M,
989 959StückNindviehü25 „ ^247 489,75 „

5b
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Titel.

l.

Nr,

Fonds für Viehentschädigungett.
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Ausgabe.

10"/« Veranlagung^ und Hebe¬
gebührenvon der EinnahmePos. 2
für die Gemeindevorständeund
Gemeindeempfänger.....

5«/« der Einnahme des Pferde- lc,
undNindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagung^ und Hebe¬
gebührenals Verwaltungskostenbei-
trag für die Centralverwaltung ,

Zur Beschaffung der erforderlichen
Formulare für die Vichucrzeichnisse

Entschädigung an Viehbesitzerund
sonstigeim Interesse der Seuche¬
bekämpfung erforderlichenAusgaben
event, zur Bildung eines Reserve¬
fonds .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Valancnt,

Betrag für die Etatsjahre
1897/98 und 1898/99

Pferde, Esel,
Maulthiere

und
Maulesel.

.6 ^

4 593

231?

130

44184

51224

51224

5.7

Rindvieh.

24 748

,'l?

11599

9«

Betrag nach dem Etat
für 1895/97 für Mithin jetzt für

Pferde:c.

4 541

2 290

10

130

219 963

256 441

256 441

0«

1(X

43 284

50 220

50 220

15

25

Rindvieh.
Pferde «.

mehr

9 929 76

290

10!

100 600

115 925

115 925

2?

4?

25

38

14

14

900
1004

1004

22

weniger

Rindvieh

mehr

14 819

6 309

22

wemger

Bemerkungen.

119 362

140 515

140515

70

Die Abgabe für Pferde beträgt . , . 45 935,70 M.
„ „ Rindvieh..... 247 489.75 „

zusammen 293 425,45 M.
Hiervonab 10°/, Veranlagungs-

und Hebegebühren ...... 29 342,55 „
bleiben 264 082,90 Ml

Hierzu die Zinsen des Reserve¬
fonds für Pferde und Rindvieh mit 14 240,55 „

Summe 278 323,45 M.
5"/° von dieser Summe ergeben

13 916,17 M., rund 13 916 M.
Dieser Betrag ist auf den Pferde- bezw, Rinb-

viehverficherungsfonds nach der Hohe der Einnahme
eines jeden derselben mit 2317 bezw. 11599 M.
vertheilt und bei Titel IV. des Etats der Central¬
verwaltung in Einnahme gestellt worden.

Bei dem zunehmendenAuftreten der Viehseuchen,besonders
der Lungenseuchein der Rheinvrouinz, hat sich die
Anstellung eines technischen Berathers in Viehseuchen-
Angelegenheitenals nothwendig erwiesen. Dem dies¬
seitigen Antrage auf Ueberweifungeines Beamten hat
der Herr Minister für Landwirthschaft dadurch statt¬
gegeben,daß er durch Erlaß vom 31. Dezember 1895
dem Devartementsthierarzt Dr. Lothes zu Köln die
Uebernahme der entsprechenden Geschäfte gestattete.
Dem vr. Lothes wird eine nach dem Umfange der
Arbeit bemessene Vergütung jährlich gezahlt. Für
1895/96 betrug dieselbe600 M.

55»
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